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Der Haushaltsplan für 2009

Dargestellt ist zunächst der Kreishaushalt ohne den am  
13. Juli 2009 verabschiedeten Nachtragshaushalt, dem ein 

besonderer Abschnitt gewidmet ist.
Mit einem Investitionspaket von 23,6 Millionen Euro hatte 

der Kreistag am 15. Dezember 2008 den Haushalt des Land-
kreises für das Jahr 2009 verabschiedet. Die Zustim-
mung war einstimmig, bei fünf Enthaltungen 
(Fraktion Bündnis 90/Grüne).

Die hohe Steuerkraft der Ge-
meinden des Landkreises ist ein 
wesentlicher Grund dafür, dass sich 
der Landkreis bei leicht reduziertem 
Hebesatz der Kreisumlage von  
27,5 Pro zent für 2009 ein großes Inve-
stitionsprogramm vornehmen konnte. 
Schwerpunkte sind die Krankenhäuser 
und Schulen des Alb-Donau-Kreises.

Finanzen

Kreishaushalt und Finanzen

Haushaltsvolumen

Das Gesamtvolumen des 
Haushaltsplans für 2009 

beträgt 189,2 Millionen Eu-
ro (2008: 183,6 Millionen Eu-
ro). Der Verwaltungshaushalt 
umfasst 160,9 Millionen Euro 
(2008: 160,6 Millionen Euro). 
Deutlich steigt der Vermögens-
haushalt auf 28,3 Millionen Eu-
ro (2008: 23,0 Millionen Euro).

Die Zuführung zum Ver-
mögenshaushalt verbessert sich 
gegenüber dem Vorjahr um  
1,05 Mil lionen Euro. Die Net-
to-Investitionsrate beträgt 
15,3 Millionen Euro.

Kreisumlage

Wegen der deutlich ge-
stiegenen Steuerkraft der 

Gemeinden – mit 22 Prozent 
hat der Alb-Donau-Kreis den 
größten Zuwachs bei der Steu-
erkraft im Landesvergleich – 
steigt das Kreisumlageaufkom-
men bei leicht reduziertem He-
besatz von 27,5 Prozent auf 
knapp 57 Millionen Euro (2008:  
47,4 Millionen Euro bei einem 
Hebesatz von 28 Prozent). Da-
mit gehört der Alb-Donau-Kreis 
weiter zu den Landkreisen in 
Baden-Württemberg mit den 
niedrigsten Kreisumlagen. Bei 
der Reduzierung der Kreisum-
lage war der Verwaltungsaus-
schuss des Kreistags mehrheit-
lich einem Antrag der CDU-
Fraktion gefolgt.

Verschuldung

Die Gesamtverschuldung 
des Landkreises ist im Haus-

haltsplan 2009 mit 33,8 Millio-
nen Euro angegeben. Das ist ein 
leichter Anstieg um 950.000 Eu-
ro gegenüber dem Vorjahr. Wäh-
rend die Verschuldung am Kre-
ditmarkt auf 25,8 Millionen Eu-
ro zurückgeht, sollen laut Plan 
die inneren Darlehen auf 8 Mil-
lionen Euro steigen. (Für innere 
Darlehen werden Sonderrückla-
gen des Landkreises, beispiels-
weise für spätere Deponie-Sa-
nierungen, vorübergehend in 
Anspruch genommen.)

Sozialausgaben

Der Zuschussbedarf für die 
sozialen Aufgaben des 

Landkreises steigt um knapp  
4 Pro zent auf 52,8 Millionen 
Euro. Wesentliche Gründe sind 
hier Mehrkosten bei der Grund-
sicherung im Alter, bei der Ein-
gliederungshilfe für Menschen 
mit Behinderungen sowie bei 
der Kinder- und Jugendhilfe.
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Die wichtigsten Investitionsvorhaben 2009

Die ADK GmbH für Ge- Q
sundheit und Soziales er -
hält Investitionszuschüs-
se vom Landkreis in Höhe 
von 11,1 Millionen Euro. 
Sie kommen vor allem dem 
Bau des Gesundheitszen-
trums Langenau, der Erwei-
terung des Gesundheits-
zentrums Ehingen und dem 
Neubau der Krankenhaus-
küche beim Kreiskranken-
haus Blaubeuren zugute. 
In Ehingen geht es um ein 
Verwaltungs- und Ärztehaus 
sowie die Einrichtung einer 
neuen Dialysestation und 
einer Strahlentherapie. 

Für sein Programm zur Ge- Q
bäudeinstandhaltung wen-
det der Alb-Donau-Kreis im 
kommenden Jahr 1,5 Milli-
onen Euro auf. Wichtigstes 
Vorhaben ist die Umrüstung 
der Energieversorgung des 
beruflichen Schulzentrums 
in Ehingen auf Holzhack-
schnitzel. Außerdem geht 
es um Dachsanierungsar-
beiten bei der Schmiech-
talschule für behinderte 
Kinder in Ehingen-Berkach. 

Für weitere Pflegeheim- Q
plätze im Alb-Donau-Kreis 
stellt der Landkreis Investi-
tionszuschüsse in Höhe    
von knapp 1,3 Millio-
nen Euro zur Verfügung. 
117.000 Euro sind als  
Zuschüsse für den Bau  
von Altenwohnungen  
vorgesehen. 

Für die Innenhof-Bebauung  Q
bei der Landratsamts-Au-
ßenstelle in Ehingen wer-
den im Haushaltsplan 2009 
weitere 2,4 Millionen Euro 
bereitgestellt. Mit dem Neu-
bau im Innenhof des so  
genannten Ritterhauses  
sollen alle Dienststellen des 
Landratsamtes in Ehingen 
an einem Ort konzentriert 
werden.

Zum Schuljahresbeginn  Q
2009/2010 wurde der Neu-
bau der Magdalena-Neff-
Schule, einer Beruflichen 
Schule des Alb-Donau-
Kreises in Ehingen, fertigge-
stellt. Dafür steht im Haus-
halt für 2009 eine weitere 
Rate in Höhe von 3,9 Mil-
lionen Euro zur Verfügung. 
Die Gesamtkosten für den 
Neubau belaufen sich auf 
9,4 Millionen Euro.

In den Um- und Ausbau  Q
von Kreisstraßen sowie Er-
haltungsarbeiten für das 
Kreisstraßennetz wendet 
der Alb-Donau-Kreis 2009 
knapp 3,5 Millionen Eu-
ro auf. Darin enthalten sind 
Gelder für den Radwegebau 
in Höhe von 400.000 Euro. 

Holzhackschnitzel-Anlage im 
Berufschulzentrum in Ehingen
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Nachtragshaushalt für 2009

Am 13. Juli 2009 verabschie-
dete der Kreistag einen Nach-

tragshaushalt für das Jahr 2009.
Notwendig wurde der Nach-

tragshaushalt wegen Investiti-
onen aus Mitteln des Zukunfts-
investitionsprogramms des Bun-
des und anderer bisher nicht 
geplanter Investitionsausgaben 
und Verpflichtungsermächtigun-
gen, unter anderem für Vorha-
ben der Krankenhaus GmbH 
Alb-Donau-Kreis.

Landrat Heinz Seiffert erklär-
te, man wolle mit dem Nach-
tragshaushalt auch ein konjunk-
turelles Zeichen setzen. „Gute 
Rechnungsergebnisse aus dem 
Vorjahr wollen wir nicht bun-
kern, sondern wir wollen damit 
investieren. Außerdem nutzen 
wir das Konjunkturprogramm 
der Bundesregierung“, sagte der 
Landrat.

Das Volumen des Verwal-
tungshaushalts erhöht sich ins-
gesamt um knapp 1,2 Millionen 
Euro auf 162,1 Millionen Euro. 
Der Vermögenshaushalt erhöht 
sich um knapp 3,4 Millionen 
Euro auf 31,6 Millionen Euro. 

Q Die wichtigsten Vorhaben 
und Veränderungen

Q Nach einem Beschluss des 
Kreistags vom 30. März 
2009 sind für die energeti-
sche Sanierung und Erweite-
rung der Schmiechtalschu-
le (Schule für geistig- und 
körperbehinderte Kinder in 
Ehingen-Berkach) rund  
1,65 Millionen Euro ver-
anschlagt. Dieses Vorha-
ben wird aus dem Zukunfts-
investitionsprogramm des 
Bundes (Konjunkturpro-
gramm) finanziell gefördert. 
Es werden Fördermittel in 
Höhe von rund 1,1 Mil-
lionen Euro erwartet. Die 
Dach- und Fenstersanie-
rung fand in den Sommer-
ferien statt. Die Erweiterung 
der Schule um drei Klassen-
zimmer hat im Herbst dieses 
Jahres begonnen.

Q Für die beabsichtigte Erwei-
terung des Schülerwohn-
heims bei der Gewerb-
lichen Schule in Ehingen 
durch die Stiftung St. Kon-
radihaus ist im Nachtrags-
haushalt ein Zuschuss des 
Landkreises in Höhe von  
1,5 Millionen Euro 
vorgesehen. 

Q Rund 550.000 Euro inves-
tiert der Landkreis in die-
sem Jahr zusätzlich in das 
Radwegenetz an Kreisstra-
ßen. Neu in das Baupro-
gramm aufgenommen wur-
den fünf Projekte, mit de-
nen an Kreisstraßen Lücken 
im Radwegenetz geschlos-
sen werden sollen. Da-
für kann der Landkreis frei 
gewordene Mittel nutzen, 
weil sich ein Kreisstraßen-
bauprojekt bei Blaustein-
Ar negg auf das Jahr 2010 
verschiebt.

Q Der strenge und lang an-
haltende Winter 2008/2009 
hat auch zu einem gestie-
genen Aufwand für die  
Unterhaltung der Bundes-, 
Landes- und Kreisstraßen 
geführt. Das führte zu  
Mehraufwendungen von 
0,6 Millionen Euro. Auf  
den Landkreis entfallen  
davon 226.000 Euro. 

Finanzen, Liegenschaften
Finanzen

Winterdienst der 
Straßenmeistereien
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Verwaltungsgebäude

Trotz der sich verschlechternden 
finanziellen Situation infolge der 
Finanz- und Wirtschaftskrise hat 
sich die Zuführung vom Verwal-
tungshaushalt zum Vermögens-
haushalt laut Nachtragshaus-
halt um 48.000 Euro verbessert. 
Der Alb-Donau-Kreis muss al-
lerdings Wenigereinnahmen bei 
den Schlüsselzuweisungen aus 
dem Finanzausgleich von rund  
1 Million Euro hinnehmen. 

Günstig wirkt sich dagegen 
der gute Rechnungsabschluss 
2008 aus. Hier können erheb-
liche Mittel aus der allgemeinen 
Rücklage entnommen werden, 
um zusätzliche Investitionen im 
Vermögenshaushalt zu finan-
zieren. Auch die geplante Auf-
nahme neuer innerer Darlehen 
aus Sonderrücklagen des Land-
kreises kann reduziert werden. 

Neues Verwaltungsgebäude 
beim Ritterhaus in Ehingen

Im Dezember 2008 hat der 
Kreistag den Bau eines neuen 

Verwaltungsgebäudes am Stern-
platz 5 beim Ritterhaus in Ehin-
gen nach den Plänen der Archi-
tekten am Weberberg (Biber-
ach) beschlossen. Hier sollen 
alle Dienste der Kreisverwal-
tung in Ehingen zusammenge-
zogen werden. Bei der Planung 
des Gebäudes wurden verschie-
dene Denkmalschutzauflagen 
berücksichtigt (Mindestabstand 
zum Ritterhaus, Traufhöhe, 
Dachform und -farbe). Trotz-
dem ist es in seiner Gestaltung 
und auch in der technischen 
Ausrüstung modern. Städtebau-
lich ergänzt das Gebäude den 
Sternplatz und wertet ihn durch 
einen neuen Zugang und einer 
kleinen innerstädtischen Grün-
zone mit Gartenhof auf. 

Für die Beheizung wird Erdwär-
me genutzt. Über Erdsonden 
wird das Gebäude im Sommer 
auch gekühlt. Um die Erdwär-
me und -kühle optimal auszu-
nutzen, wird das Gebäude mit 
einer kontrollierten Be- und Ent-
lüftung mit Wärmerückgewin-
nung ausgestattet. Der Neubau 
wird durch eine offene über-
dachte Verbindung an das Rit-
terhaus angeschlossen. Die Bau-
kosten liegen bei rund 2,5 Milli-
onen Euro. Mit dem Bau wurde 
Ende März 2009 begonnen. Die 
Fertigstellung ist für Frühsommer 
2010 geplant.

Die bisherige Außenstelle 
des Landratsamts in der Winckel-
hoferstraße 39 (Soziale Dienste) 
wird dann aufgegeben. 
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Abrissarbeiten (rechts) für das 
neue Verwaltungsgebäude 
beim Ritterhaus (unten im Bau)


